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(57) Zusammenfassung: Bei einem Manometer (1), das
eine Messleitung (2), eine innen mit dem zu messenden
Druck beaufschlagte Rohrfeder (3) aus metallischem Werk-
stoff, einen Federtrager (6), der die Rohrfeder (3) tragt, und
ein mit der Rohrfeder (3) gekoppeltes Zeigermesswerk (5)
aufweist und bei dem das Innere der Rohrfeder (3) in Fluid-
verbindung mit der Messleitung (2) steht, ist erfindungsge-
mafR vorgesehen, dass der Federtrager (6) aus metalli-
schem Werkstoff besteht und Teil des Zeigermesswerks (5)
ist, dass die Rohrfeder (3) am Federtrager (6) stoffschlis-
sig befestigt ist und dass das Zeigermesswerk (5) in das
Manometergehause (12) unter Ausbildung einer dichten-
den Verbindung zwischen Rohrfeder (3) und Messleitung
(2) eingesteckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Endung betrifft ein Manometer umfas-
send eine Messleitung, eine innen mit dem zu mes-
senden Druck beaufschlagte Rohrfeder, einen Feder-
trager, der die Rohrfeder tragt, und ein mit der Rohr-
feder gekoppeltes Zeigermesswerk, wobei das Inne-
re der Rohrfeder in Fluidverbindung mit der Messlei-
tung steht, wobei der Federtrager Teil des Zeiger-
messwerks ist und wobei das Zeigermesswerk in das
Manometergehause unter Ausbildung einer dichten-
den Verbindung zwischen Rohrfeder und Messlei-
tung eingesteckt ist.

Stand der Technik

[0002] Ein derartiges Manometer ist beispielsweise
durch die JP 10111194 A bekannt geworden.

[0003] Bei diesem bekannten Manometer ist die
Rohrfeder an einem Federtrager befestigt, der Teil
des Zeigermesswerks ist. Am Zeigermesswerk ist ein
Rohrvorsprung vorgesehen, der unter Ausbildung ei-
ner dichtenden Verbindung zwischen Rohrfeder und
Messleitung in eine Offnung des Manometergeh&u-
ses eingesteckt wird.

[0004] Auflerdem ist aus der EP 0 695 934 A1 ein
Manometer bekannt, bei dem die Rohrfeder mit ei-
nem Zwischenteil aus Messing verldtet ist, welches
formschlissig an einem Federtrager aus Kunststoff
befestigt wird. Auf der Vorderseite des Federtragers
ist ein Zeigermesswerk befestigt, das mit dem freien
Ende der Rohrfeder gelenkig verbunden ist. Abhan-
gig vom in der Rohrfeder herrschenden Druck wird
das freie Ende der Rohrfeder mehr oder weniger weit
ausgelenkt. Diese Auslenkung wird zum Zeigermess-
werk Ubertragen und von diesem in eine Drehstellung
des Zeigers umgewandelt, der auf einem Zifferblatt
ein bestimmter Druckwert zugeordnet ist.

[0005] SchliefBlich ist aus der US 4 337 664 A noch
ein Manometer mit einer Rohrfeder und einem Zei-
germesswerk bekannt, wobei die Riickwand des Ma-
nometergehauses Bestandteil des Zeigermesswerks
ist.

[0006] Insbesondere bei Manometern, bei denen
Federtrager aus Kunststoff verwendet werden,
kommt es durch die unterschiedlichen Materialpaa-
rungen zu Abweichungen aufgrund der unterschiedli-
chen Langenausdehnungskoeffizienten der einzel-
nen Werkstoffe. Hinzu kommt bei Kunststoffen das
Problem der Wasseraufnahme aufgrund der Luft-
feuchtigkeit. Durch Wasseraufnahme bzw. -abgabe
kann es zu Dimensionsveranderungen kommen, wel-
che zu Mess- bzw. Anzeigefehlern flihren. Die Emp-
findlichkeit eines Manometers auf solche Verande-
rungen ergibt sich dadurch, dass in der Regel ein
Hub bzw. eine Auslenkung von etwa 2 mm an der
Rohrfeder auf 270°-Zeigerausschlag umgesetzt wird.
Dadurch macht sich ein Fehler (Bauteilverzug usw.)
von 0,0074074 mm bereits mit einer Abweichung am
Zeiger bzw. einem Zeigerausschlag von 1 ° bemerk-
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bar.
Aufgabenstellung

[0007] Demgegeniber ist es die Aufgabe der Erfin-
dung, ein Manometer der eingangs genannten Art
derart weiterzubilden, dass es mdglichst unempfind-
lich gegenliber Schwankungen von Temperatur und
Luftfeuchtigkeit ist und dass das Zeigermesswerk mit
moglichst hoher Positioniergenauigkeit in das Mano-
metergehause gesteckt werden kann.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal da-
durch gel6st, dass die Rohrfeder und der Federtrager
aus metallischem Werkstoff bestehen und die Rohr-
feder am Federtrager stoffschlissig befestigt ist,
dass der Federtrager in eine Klemmaufnahme des
Manometergehauses eingesteckt ist, die durch zwei
am Manometergehduse vorgesehene Anschlage ge-
bildet ist, zwischen die der Federtrager eingeklemmt
ist, und dass fir die Steckverbindung zwischen Zei-
germesswerk und Manometergehause am einen Teil
Steckvorspriinge (Steckstifte) und am anderen Teil
Steckaufnahmen (Steckoffnungen) vorgesehen sind.
[0009] Da das Zeigermesswerk die Federaufnahme
bereits enthalt, ist ein absolut stabiles Messsystem
vorhanden, welches unempfindlich gegentber
Schwankungen von Temperatur und Luftfeuchtigkeit
ist. Dieses Messsystem hat die gleichen Qualitatsei-
genschaften wie ein Messsystem mit einem massi-
ven Federtrager aus Messing. Durch die einfache
Montage und geringe Anzahl an Einzelteilen ist es
moglich, ein Manometer mit geringen Herstellungs-
kosten zu fertigen.

[0010] Besonders bevorzugt ist der Federtrager am
Zeigermesswerk, insbesondere an einem Tragerele-
ment, angeformt.

[0011] Bei besonders bevorzugten Ausfiihrungsfor-
men der Erfindung weist der Federtrager eine U-for-
mige Aufnahme auf, in der die Rohrfeder stoffschlis-
sig befestigt ist. Da das Zeigermesswerk die Feder-
aufnahme bereits enthalt, ist ein absolut stabiles
Messsystem vorhanden, welches unempfindlich ge-
genliber Schwankungen von Temperatur und Luft-
feuchtigkeit ist.

[0012] In einer vorteilhaften Weiterbildung dieser
Ausfihrungsform ist im Bodenabschnitt der U-férmi-
gen Aufnahme eine Verbindungséffnung vorgese-
hen, durch die hindurch das Innere der Rohrfeder in
Fluidverbindung mit der Messleitung steht.

[0013] Die Abdichtung zwischen Messleitung und
Federtrager erfolgt bevorzugt durch eine dazwischen
vorgesehene Dichtung, z.B. eine Formdichtung oder
eine Ringdichtung (O-Ring).

[0014] Besonders bevorzugt ist das Manometerge-
hause ein einteiliges Kunststoffstoffspritzteil, in das
das Zeigermesswerk eingesetzt wird. Zusatzlich ist
es mdoglich, spezielle Sonderbauformen mit extrem
hohem Rationalisierungsgrad herzustellen. Bei-
spielsweise ist es bei einem Manometer mit zwei
Schlauchanschlissen und Luftablassmutter mdglich,
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das Manometergehause mit allen notwendigen An-
schlussen als komplexes Kunststoffspritzteil einteilig
herzustellen. Im Vergleich zu herkdmmlichen Mano-
metern, bei denen ein Kreuzstlick aus Kunststoff in
einen Federtrager aus Messing oder Kunststoff ein-
geschraubt wird, ist es erfindungsgemafl® mdglich,
auf Federtrager und Kreuzstlick als separate Teile zu
verzichten, da die Funktion dieser Teile bereits in das
Manometergehause integriert ist. Dadurch kann die
Montagezeit verklrzt werden, was wiederum einen
deutlichen Kostenvorteil bedeutet.

Ausfihrungsbeispiel

[0015] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung und der Zeichnung.

[0016] Es zeigt:

[0017] Fig. 1 eine Vorderansicht einer ersten Aus-
fuhrungsform des erfindungsgemafen Manometers
bei abgenommener Abdeckung;

[0018] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Zei-
germesswerks der Fig. 1; und

[0019] Fig. 3 eine zweite Ausflihrungsform des er-
findungsgemaflien Manometers in einer Darstellung
analog zu Fig. 1.

[0020] Das in Fig. 1 gezeigte Manometer 1 umfasst
eine Messleitung 2, eine innen mit dem zu messen-
den Druck beaufschlagte Rohrfeder 3 aus metalli-
schem Werkstoff, ein mit dem freien Ende 4 der Rohr-
feder 3 gekoppeltes Zeigermesswerk 5 und einen am
Zeigermesswerk 5 vorgesehenen Federtrager 6 aus
metallischem Werkstoff, an dem die Rohrfeder 3
stoffschliissig befestigt, z.B. angeldtet, ist.

[0021] Der Federtrager 6 ist an einem Tragerele-
ment 7 des Zeigermesswerks 5 als U-férmige Feder-
aufnahme 8 (Fig. 2) angeformt, in der die Rohrfeder
3 befestigt ist. Die Federaufnahme 8 weist in ihrem
Bodenabschnitt 9 eine Verbindungséffnung 10 auf,
durch die hindurch das Innere der Rohrfeder 3 in Flu-
idverbindung mit der Offnung 11 der Messleitung 2
steht.

[0022] Das Zeigermesswerk 5 ist in das Manomet-
ergehduse 12 unter Ausbildung einer dichtenden
Verbindung zwischen Rohrfeder 3 und Messleitung 2
eingesteckt. Fur diese Steckverbindung stehen am
Manometergehduse 12 drei Steckstifte 13 nach in-
nen ab, auf die das Zeigermesswerk 5 mittels ent-
sprechender Steckdffnungen 14 aufgesteckt ist. Die
Abdichtung zwischen der Verbindungséffnung 10 des
Federtragers 6 und der Offnung 11 der Messleitung 2
erfolgt durch eine in die Offnung 11 eingesetzte Dich-
tung (O-Ring) 15, die auf einem in die Messleitung 2
eingepressten Drosselkérper 16 mit verringertem
Leitungsquerschnitt aufliegt. Die der Offnung 11 zu-
gewandte obere Stirnseite des Drosselkdrpers 16
und ein die Offnung 11 der Messleitung 2 (ibergrei-
fender Gehausevorsprung 17 bilden eine Klemmauf-
nahme 18, in die der Federtrager 6 eingesteckt ist.
Der eingesteckte Federtrager 6 liegt einerseits mit
den beiden Seitenabschnitten 19 seiner U-férmigen
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Aufnahme 8 am Gehausevorsprung 17 an und ande-
rerseits mit seinem Bodenabschnitt 9 dichtend an der
Dichtung 15 an.

[0023] Abhangig vom in der Rohrfeder 3 herrschen-
den Druck wird das freie Ende 4 der Rohrfeder 3
mehr oder weniger weit ausgelenkt. Diese Auslen-
kung wird zum Zeigermesswerk 5 Ubertragen und
von diesem in eine Drehstellung eines Zeigers 20
umgewandelt, der auf einem Zifferblatt (nicht gezeigt)
einen zugeordneten Druckwert anzeigt.

[0024] Das Manometergehause 12 ist als einteiliges
Kunststoftstoffspritzteil integral mit einem Messstut-
zen 21, zwei Anschlussstutzen 22 und einem Gewin-
destutzen 23, der mit einer Verschlussmutter 24 ver-
schlossen wird, ausgebildet.

[0025] In Fig. 3 ist eine andere Ausfiihrungsform ei-
nes Manometers 1' gezeigt, bei dem die Drosselfunk-
tion durch einen verringerten Offnungsdurchmesser
der Offnung 11" der Messleitung 2 bewirkt ist und die
Dichtung 15 in eine im Manometergehduse 12" um
die Offnung 11" herum verlaufende Ringnut einge-
setzt ist. Das Manometergehause 12' ist integral mit
einem Gewindemessstutzen 21" ausgebildet.

Patentanspriiche

1. Manometer (1; 1') umfassend eine Messlei-
tung (2), eine innen mit dem zu messenden Druck be-
aufschlagte Rohrfeder (3), einen Federtrager (6), der
die Rohrfeder (3) tragt, und ein mit der Rohrfeder (3)
gekoppeltes Zeigermesswerk (5), wobei das Innere
der Rohrfeder (3) in Fluidverbindung mit der Messlei-
tung (2) steht, wobei der Federtrager (6) Teil des Zei-
germesswerks (5) ist und wobei das Zeigermesswerk
(5) in das Manometergehause (12; 12') unter Ausbil-
dung einer dichtenden Verbindung zwischen Rohrfe-
der (3) und Messleitung (2) eingesteckt ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rohrfeder (3) und der Fe-
dertrager (6) aus metallischem Werkstoff bestehen
und die Rohrfeder (3) am Federtrager (6) stoffschliis-
sig befestigt ist, dass der Federtrager (6) in eine
Klemmaufnahme (18) des Manometergehauses (12;
12'") eingesteckt ist, die durch zwei am Manometerge-
hause (12; 12') vorgesehene Anschlage (16, 17) ge-
bildet ist, zwischen die der Federtrager (6) einge-
klemmt ist, und dass fur die Steckverbindung zwi-
schen Zeigermesswerk (5) und Manometergehause
(12; 12") am einen Teil Steckvorspringe (Steckstifte
(13)) und am anderen Teil Steckaufnahmen (Steck-
6ffnungen (14)) vorgesehen sind.

2. Manometer nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Federtrager (6) am Zeiger-
messwerk (5), insbesondere an einem Tragerele-
ment (7), angeformt ist.

3. Manometer nach einem der vorhergehenden
Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass der Fe-
dertrager (6) eine U-férmige Aufnahme (8) aufweist,
in der die Rohrfeder (3) stoffschllissig befestigt ist.
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4. Manometer nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Bodenabschnitt (9) der U-for-
migen Aufnahme (8) eine Verbindungséffnung (10)
vorgesehen ist, durch die hindurch das Innere der
Rohrfeder (3) in Fluidverbindung mit der Messleitung
(2) steht.

5. Manometer nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen dem Federtrager (6)
und der Offnung (11; 11') der Messleitung (2) eine
Dichtung (15) angeordnet ist.

6. Manometer nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ma-
nometergehduse (12; 12') ein einteiliges Kunststoff-
spritzteil ist.

7. Manometer nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Manometergehause (12) in-
tegral mit Messstutzen (21; 21") und/oder Anschluss-
stutzen (22) und/oder Gewindestutzen (23) ausgebil-
det ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Fig. 2

Fig. 3

6/6



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

